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Thema:

Grundlegende Aspekte und elementare Zusammenhänge der Verkehrsregelung – insbesondere jene für die Radfahrprüfung relevanten Verkehrsvorschriften und vorgeschriebenen Verhaltensmuster – werden in Form eines Stationenbetriebs in kindgerechter Weise geübt und gefestigt.
Feinziele:

F1:
Die Kinder empfinden Freude an der Auseinandersetzung mit Verkehrsregeln.
F2:
Die Schüler kennen die für die Straßenzulassung eines Fahrrades benötigten Teile.

F3:
Die Schüler verstehen die Bedeutung von bestimmten Verkehrsschildern.
F4:
Die Kinder kennen die Vorrangregeln und können diese anwenden.
Didaktisches Konzept:

Stationenbetrieb, Gruppenarbeit, Einzelarbeit
Gliederungsmodell:
nach Hilbert Meyer
Material:
Stationenpass, Klammerkarten, Gummispannbretter, Würfelbrettspiel, Hamster-Spiel, Würfelspiel, Verkehrsquiz, Kreuzungskärtchen, Fahrrad-Puzzle-Spiel, Arbeitsblätter

	Gliederung und Zielzuordnung im Unterrichtsprozess
	Sozialformen, Handlungsmuster, Medien
	Handlungsmuster:

(Lehrer- und Schüleraktivitäten, Medieneinsatz, ……)

	Einstieg
F1
Erarbeitung

F1

F2
F3

F4
Ergebnis-sicherung

F2, F3, F4

	
5 min

Stationen-betrieb
Gruppenarbeit

Stationen
Arbeitsblätter

10 min
Einzelarbeit
	Der Lehrer erzählt folgende Witze:
Führerscheinprüfung

Zwei 20-jährige Männer unterhalten sich in einer Bar. Sagt der eine zum anderen: "Ich bin in der Führerscheinprüfung durchgefallen! Bei einem Kreisverkehr stand das Schild 30 und dann bin ich 30-mal im Kreis gefahren!" Daraufhin sagt der andere: "Und da hast du dich wohl verzählt, oder wie?"
In der Fahrradwerkstatt
Karl: „Würden Sie mir bitte eine neue Klingel anbringen?“ 

Fahrrad-Mechaniker: „Gern! Aber die Bremsen sind auch nicht in Ordnung!“
Karl: „Weiß ich! Deshalb brauche ich ja die neue Klingel!“

Auf der Straße

Polizist: „Herzlichen Glückwunsch. Sie sind der hunderttausendste Autofahrer, der diese Brücke überquert hat und Sie bekommen 10.000 DM! Was möchten Sie mit dem Geld anfangen?“
Fahrer: „Dann mach ich zuerst mal den Führerschein.“
Frau: „Hören Sie nicht auf ihn, er ist total betrunken.“
Schwerhöriger Opa: „Ich hab euch doch gesagt, dass wir mit diesem gestohlenen Auto nicht weit kommen.“
Stimme aus dem Kofferraum: „Kinder, sind wir schon hinter der Grenze“

Die Kinder bekommen jeweils einen Stationenpass und werden in kleine Gruppen aufgeteilt (2-3 Schüler). Jede Gruppe ist verpflichtet zumindest 1 Verkehrszeichen-Station, 1 Kreuzungs-Station und 2 Quiz-Stationen zu machen.
Die Stationen werden kurz erklärt.

1)
Klammerkarten (Selbstkontrolle auf der Rückseite)


Thema: Verkehrszeichen und deren Bedeutung
2)
Gummispannbretter


Thema: Verkehrszeichen und deren Bedeutung

3)
Würfelspiel (Brettspiel)



Thema: Verkehrszeichen und –regeln

4)
Verkehrzeichen Hamstern


(Reaktionsspiel zu den Verkehrszeichen)

5)
Würfelspiel
6), 7), 8), 9)       Karteikärtchen mit Verkehrsquiz (Lösg. auf d. Rückseite)
10)
Kärtchen mit Verkehrssituationen


Situationen werden mit Playmobil nachgestellt und 


besprochen.

11)
Darfst Du mit dem Fahrrad auf der Straße fahren? - Puzzle
Zum Abschluss bekommt jedes Kind ein Arbeitsblatt mit Aufgaben zu den Themen: wichtige Teile am Fahrrad, Verkehrszeichen und Vorrangregeln.

Falls noch Zeit ist, werden die Lösungen des Arbeitsblattes miteinander verglichen.
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